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Deutſchland.
Berlin, d. 20. Oct. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Regierungs Aſſeſſor Gabler bei der General Kommiſſion zu
Stendal zum Regierungs Rath zu ernennen.

Der Prinz Albrecht von Preußen iſt nach Letzlingen abge
reiſt. Die verwittwete Großherzogin von Mecklenburg Schwe
rin iſt nach Ludwigsluſt zurückgereiſt. Der Staats Miniſter für
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, von der Hevdt, iſt aus
London, und der Staatsminiſter a. D., Uhden, aus Breslau hier
angekommen. Der General Lieutenant und kommandirende Gene
ral des 4. Armee- Corps v. Hedemann iſt nach Magdeburg und
der General Major und e von Magdeburg, v. Schle-

ell, nach Poſen von hier abgereiſt.i niß und die Königin von Sachſen trafen heute
Vormittag 11 Uhr nebſt den Prinzen Albert und Georg (Söhnen
des Prinzen Johann von Sachſen) aus Dresden hier ein und be
gaben ſich unverzüglich nach Sansſouci. Der König und der
König von Sachſen begaben heute Nachmittag nach eingenomme
nem Dejeuner ſich von Sansſouci nach Letzlingen zur Jagd.

Der Miniſter Präſident, Frhr. von Manteuffel, war durch
dringende Geſchäfte abgehalten, der erhaltenen Einladung zur königl.
Jagd nachzukommen. Der Finanzminiſter Hr. v. Bodelſchwingh
iſt bereits heute früh nach dem Magdeburgiſchen abgereiſt, und wird
morgen der Jagd beiwohnen.

Jm Handelsminiſterium liegt ein Geſetzentwurf zur Vorlage an
vie Kammern bereit, der einen Kredit zur Ausbauung und Erweite
rung mehrerer an der Oſtſee gelegenen Hafenplätze, namentlich Kol
berg s und Stolpemünde's verlangt. Auch liegt der Bau einer Eiſen
pahn von Kolberg nach Stargard im Plane und will die Regierung
purch Uebernahme einer Zinsgarantie dieſen Plan ſichern.

Den neueſten Nachrichten zufolge iſt in Kopenhagen das neue
Miniſterium zu Stande gekommen. An Reedtz Stelle iſt Hr. Blum,
an die Stelle des Kriegsminiſters iſt Hr. Flensborg getreten. Auch

r. Moltke iſt entlaſſen, ohne daß eine neue Ernennung an ſeine
Stelle ſtattgefunden hätte.

In einem Artikel des inſpirirten „Journal de Francfort“, der
die Folgen beſpricht, welche für Deutſchland aus der Wiederherſtel
lung des allgemeinen Wahlrechts und einer dem „Journal de Franc
fort““ zufolge dadurch bedingten Revolution erwachſen werden, heißt
es unter Anderem: „Jn dieſem Fall wird die politiſche Frage und
die Erhaltung der Geſellſchaft alle andern Jntereſſen beſeitigen.
DHeutſchland, ſtatt eine Wiedereinrichtung des Bundes zu verfolgen,
welche allerdings auf große Schwierigkeiten ſtößt, aber nicht unmög
lich iſt, wird ſich in dieſem Fall in der Nothwendigkeit befinden, ſeine
Zuflucht zum militairiſchen Abſolutismus zu nehmen, als
dem einzigen Auskunftsmittel, welches eine Kataſtrophe verhindern
kann, mit welcher uns der anarchiſche Abſolutismus bedroht, ſobald
Frankreich die Bahn wieder betritt, auf welcher das Wohl des Lan
des nicht mehr von der Kraft der Regierung, ſondern von der Unbe-
ſtändigkeit der Maſſen abhängt.“

Her „A. wird über die Reſultate des Telegraphenkon
greſſes geſchrieben: Der öſterreichiſche Tarif iſt in ſämmtlichen Ver
einsſtaaten zum Grunde gelegt worden, aber die Berechnung geſchieht
nicht mehr nach Meilen, ſondern nach Diſtanzen, wovon die kurzeſte
als Maßſtab dient. Die Entfernung der Stationen wird auf geraäder
Linie (geographiſch) berechnet. Am allereinflußreichſten erſcheint der
Beſchluß, daß nun nach allen Stationen der Vereinsſtaaten unmittel
bar und ohne Unterbrechung wird telegraphirt werden können. Iſt
eine oder die andere Linie gerade beſchäftigt, ſo gehen die Depeſchen
vhne Verzug auf der zweiten oder dritten ab. Jn finanzieller Hin

ſicht hat man ſich dahin geeinigt, daß ſämmtliche Erträgniſſe in eine
gemeinſchaftliche Kaſſe fließen, und an die einzelnen Staaten dann in
dem Maße vertheilt werden, als die Länge ihrer in Verwendung ſte
henden Telegraphenlinien ausmacht.

Köln, d. 17. Octbr. Die Vernehmung von Zeugen in Sachen
der Staatsbehörde gegen ſieben Stadtverordnete von Köln wegen ihrer
Aeußerungen in jener Stadtrathsſitzung iſt noch im Gange. Die mei
ſten Zeugen, ſo vernommen werden, ſind ſelbſt Stadtverordnete.

Schwerin, d. 18. Octbr. Die „Mecklenb. Ztg.“ enthält das
großherzogl. Dekret, durch welches der allgemeine Landtag auf den
18. November nach Sternberg eingerufen wird. Daſſelbe iſt in dem
alten Styl geſchrieben und giebt folgende Capita proponenda an:
I. Die ordinäre Landes Kontribution. II. Die Bedürfniſſe der allge
meinen Landes Receptur-Kaſſe. III. Die Reviſion des außerordent
lichen Kontributions-Edikts.

Frankfurt a. M., d. 20. Octbr. Geſtern Nachmittag iſt
beim Forſthauſe dicht bei der Stadt auf den Ex- Bürgermeiſter von
Heyden geſchoſſen worden. Er iſt an der Hand und am Schenkel
leicht verwundet. Der Thäter iſt nicht ergriffen. Jn dem Senate
und in der Stadt herrſcht große Aufregung über den Vorfall.

Hamburg, d. 17. Octbr. Geſtern und heute ſind drei Schiffe
mit Auswanderern nach Amerika expedirt worden, nämlich „Sir Jſaac
Newton Capitän Nieman, mit 129 Auswanderern nach Newyork
der Rhein Cap. Popp, mit 115 Auswanderern, eben dahin und
das vom Koloniſationsverein von 1849 expedirte Schiff „Neptun“
mit 94 Auswanderern nach der Kolonie Donna Franzisca- in Südbra
ſilien. Außer zweien ehemaligen ſchleswigholſteiniſchen Offizieren,
welche Dienſte in der braſilianiſchen Armee nahmen, waren die mei
ſten Paſſagiere dieſes Schiffes aus Hinterpommern. Ein viertes Schiff,
„Eliſe“, das erſte von Hirſchmann und Comp. direkt von hier nach
Newyork expedirte Auswanderer Schiff wird zwiſchen heute und mor
gen von hier abgehen, und noch liegen ſo viele Auswanderer hier,
daß ſich Herr R. M. Slomann entſchloſſen hat, zum 20. d. M. noch
ein Schiff zu expediren. Es iſt eine Seltenheit, daß im Spätherbſt
noch ſo viele Auswanderer hier anlangen.

Wien d. 18. Octbr. Dem E. Bl. a. B. ſchreibt man von
hier: „Unſer Kabinet hat auf die letzten franzöſiſchen und engliſchen
Noten in den erſten Tagen dieſes Monats geantwortet. Die Ant
wort ſpricht die Berechtigung des Geſammteintritts Oeſterreichs noch
mal und ausdrücklich aus, läßt dem Bundestage allein das Recht
der Entſcheidung und erklärt, daß der Moment derſelben von Oeſter
reich nach den Umſtänden gewählt werden wird. Die vom Stan
dard gebrachte Nachricht, daß unſer Geſandte in London bei Koſ
ſuth's Ankunft ſeine Päſſe verlangen werde, muß dahin modificirt
werden, daß deſſen Jnſtructionen dahin gehen, gegen jedes öffentliche
Auftreten des engliſchen Miniſteriums feierlich zu proteſtiren. Die
Ankunft des Grafen v. Weſtmoreland in Wien läßt hoffen, daß es
zu einem ſolchen Extrem nicht kommen werde.“

Eine Wiener Korreſpondenz in der Pariſer Patrie enthält die
Mittheilung, daß Galizien unter der Benennung Königreich von

„Galizien und Lodomerien“, eine Organiſation wie die von Ungarn
erhalten und unter die Statthalterſchaft eines kaiſerlichen Prinzen ge
ſtellt werden wird.Die Stellung, welche der Geſandte von England Graf v. Weſt
moreland unſerem Kabinette gegenüber einnehmen n
die öffentliche Oiskuſſion in hohem Grade. Der Lord r ereits eine
Unterredung mit dem Premier gehabt bei derſelben ſoll er im Na

ichſten Verſicherungen gegebenmen ſeiner Regierung die freundſchaftlichſt hr herzlichen Weiſe ge
haben und endlich in einer für Diplomaten ſehr herzlichen

i i i Preußen und Rußlandchieden ſein. Auch mit den Geſandten vonu der Lord bereits angelegentlich verkehrt haben.



Jtalien.
Turin d. 9. Octbr. Der Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich

und Piemont iſt abgeſchloſſen und wird den Kammern ſogleich nach
ihrem Zuſammentritte am 18. Novbr. vorgelegt werden. Dieſer Ver
trag iſt, wie es hier allgemein heißt, vorzüglich das Werk des Gra-
fen Revel, Geſandten in Wien. Oeſterreich fallen dadurch alle Vor
theile zu, welche den begünſtigten Nationen zugeſtanden werden, wo
gegen dieſes ſeinerſeits die Zölle auf Weine, Reis und Südfrüchte zu
Gunſten Piemonts ermäßigt. Nach Abſchluß des engliſch ſardiniſchen
Vertrages will man an einen Vertrag über den Bau einer Eiſenbahn
von Novara bis Mailand ſchreiten, ſo daß ſich die von Genua kom
mende Bahn an die von der lombard. Hauptſtadt anſchließen würde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Oct. Geſtern war in Liverpool der Schrau

bendampfer Arno angekommen. Er war mit dem Miſſiſſippi in Gi
braltar zuſammengetroffen und von dort am 10. Sct. abgeſegelt.
Koſſuth wollte mit dem Arno nach England ſegeln, unter der Be
dingung, daß er in Southampton landete, da jedoch der Capitain
des Arno nach Liverpool gebunden iſt, blieb der Miſſiſſippi mit Koſ
ſuth in der Bai, und er wird zuverläſſig mit dem Madrid am 16.
oder 17. Oct. unter Segel gehen, wo er dann am 20. Oct. in Sout-
hampton eintreffen würde. Die ganze Reiſegeſellſchaft beſteht aus
57 Perſonen.

Vom Cap der guten Hoffnung ſind neuerdings Berichte bis zum
22. Auguſt eingegangen. Sie lauten noch immer ſehr ungünſtig.
Die Kaffern haben große Strecken Landes in dem Gränzdiſtrict So
merſet und in der Nähe von Sidburg verwüſtet, aus welchen Gegen
den die unglücklichen Coloniſten ſchaarenweiſe entflohen. Auch die
Boers zeigen Neigung gemeinſchaftliche Sache mit den Kaffern zu
machen was dem Unglück die Krone aufſetzen würde. Unterdeſſen
iſt Sir Harry Smith autoriſirt worden Verſtärkungen ſowohl aus
St. Helena, als von Mauritius und Bombay heranzuziehen.

Vermiſchtes.
Schkeuditz, d. 19. Oct. Schon ſeit längerer Zeit hatte

in hieſiger Gegend eine förmliche Oiebesbande ihr Unweſen ge
trieben, deren Anführer den Behörden wohl bekannt, gegen den aber
bisjetzt noch die Beweismittel fehlten, die nun vollſtändig geliefert
ſind. Dieſe Diebesbande hatte nämlich ſchon öfters den Ritterguts
beſitzer v. Oppell in Modelwitz beſtohlen. Geſtern Abend bewachte
deſſen Verwalter die Kartoffelfelder. Früh 2 Uhr erſcheint die Die
besbande 10 12 Mann ſtark. Nachdem ſie ungeſtört 12 15 Schef
fel Kartoffeln eingeſackt, ſpringt der Verwalter aus ſeinem Verſteck
hervor, wird aber durch einen wohlorganiſirten Angriff der Diebe ge
nöthigt, von ſeiner Waffe Gebrauch zu machen. Keinen Augenblick
die Geiſtesgegenwart verlierend, richtet er den einen Lauf ſeines Ge
wehres auf den rechten und alsdann den andern auf den linken Flü
gel der Angreifenden und ſtreckt drei Diebe ohne ſie lebensgefährlich
zu verwunden, danieder, worauf unter Zurücklaſſung dieſer Verwun
deten und des corpus delicti die andern die Flucht ergreifen. Un
ter den Verwundeten befindet ſich der Hauptanführer, deſſen Jnhaf
tirung ſofort bewerkſtelligt werden konnte. Der unermüdlichen Thä
tigkeit unſers Polizeianwalts Schröder iſt es gelungen, heute noch
mehr Glieder der gefährlichen Diebesbande dem Arme der Geſetze zu
überliefern, worüber das bisher moleſtirte Publikum allgemeine Freude hat.

Magdeburg, d. 18. Octbr. Jn neueſter Zeit läßt ſich im
öffentlichen Verkehr eine neue Sorte falſcher Kaſſenſcheine blicken
diesmal ſind es die Scheine der kurheſſiſchen Leih und Commerz
Bank, oder die ſogenannten Haſſenpflug'ſchen, die heimgeſucht wor
den ſind. Die falſchen ſind kenntlich durch eine dunklere Vorderſeite
und Undeutlichkeit in Zeichnung und Schrift, die Rückſeite iſt bleicher,
überhaupt ſehr ſchlecht gezeichnet und fehlt auf derſelben unten in der
Mitte der Stempel, der auf den ächten ganz deutlich erſcheint.

Schwurgerichtshof zu Halle.
Am 2l. October.

Der Oberſchaffner Martin Reitz auf der Magdeb. Leipziger Eiſen
bahn ſtand unter Anklage, durch Fahrläſſigkeiten und Pflichtwidrigkeiten
Veranlaſſung zu einem Unglücksfalle auf der Eiſenbahn gegeben zu haben.
Der Angeklagte war nicht erſchienen, es wurde deshalb gegen ihn das Kon
tumacialverfahren aufgenommen. Der Thatbeſtand war kurz folgen
der Am 14. October 1850 ſtieß ein von Leipzig kommender und von
dem Oberſchaffner Martin Reitz geführter Kohlenzug auf den noch bei
Gröbers haltenden, ebenfalls von Leipzig gekommenen Güterzug.
Der Zuſammenſtoß war ſo heftig, daß mehrere Paſſagiere verletzt wurden,
darunter namentlich der Kaufmann Morgenbaum aus Schkeuditz,
der ſich auf dem Rückſitze im mittelſten Coupé des hinterſten Wagens
befand, beſinnungslos niederſtürzte, das linke Schienenbein quer durch
zerbrach und am rechten Unterſchenkel beträchtliche Quetſchungen er
hielt. Der Güterzug beſtand aus 16 Wagen mit 32 Achſen mit
drei Bremſen, an denen der Schaffner Julius und der Ar
beiter Lebe angeſtellt waren die dritte Bremſe war nicht be
ſetzt. Reitz, welcher verpflichtet war, für die Beſetzung der drit
ten Bremſe zu ſorgen, oder ihre Bedienung ſelbſt zu überneh
men, hatte ſich auf die Lokomotive geſtellt. Dies war eine pflicht
widrige Uebertretung, denn das Geſetz von 1840 beſtimmt, daß
„die Oberſchaffner vor dem Abgange den Zug in allen Einzelnheiten
zu prüfen und dabei beſonders dahin zu ſehen haben, daß die vor
ſchriftsmäßige Anzahl Bremſen vorhanden und beſetzt ſei“, und nach
d. 41 des auf der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn vorgeſchriebenen

Bahnpolizei Reglements vom 2. Febr. 1848 „ſollen in jedem Bahn
zuge ſo viel Bremſen vorhanden ſein, daß außer der Tenderbremſe in
den Perſonenzügen der vierte, in den Güterzügen mindeſtens der
ſechste Theil der im Zuge befindlichen Achſen durch kräftig wirkende
Bremsvorrichtungen gehemmt werden kann. Bei der Annäh
rung des Zuges nach Gröbers wurde demſelben auf den ent
ſprechenden Stationen das vorſchriftsmäßige Signal zum Halten ge
geben der Lokomotivführer Brandt ließ zeitig den Dampf außer
Wirkung treten und gab wiederholt das Signal zum Bremſen. Zwei
der vorhandenen Bremsvorrichtungen wurden ſofort angezogen und
wäre auch die dritte in Dienſt genommen worden, ſo würde
die Wirkung des Zuſammenſtoßes entweder gänzlich aufgehoben
oder ſo geſchwächt worden ſein, daß ein Unglück nicht erfolgt
wäre. Aber die dritte Bremſe war unbeſetzt, und die Schuld dieſer
Pflichtwidrigkeit fiel allein auf den Oberſchaffner Reitz. Nach Dar
legung dieſer Thatſachen beantragte der Staatsanwalt Heiſe, den An
geklagten zu 1 Jahr Gefängniß und als unfähig zum Eiſenbahn und
Telegraphendienſt zu verurtheilen. Das Richterkollegium erkannte auf
18 Monate Gefängniß und erklärte den Angeklagten für unfähig für
den Eiſenbahndienſt.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 20. October 1851.

Unter Vorſitz des Herrn Director Dr. Niemeyer wurde verhandelt
1) Das vom Magiſtrat vorgelegte „Ortsſtatut für die Stadt Halle, die Ge

ſellen Krankenkaſſen betreffend wurde nach dem Beſchluſſe in letzter Sitzung zur
Berathung gezogen. Daſſelbe lautet:

Auf Grund der Beſtimmungen in den H. 168 und 169 der Allg. Gewerbeordn.
vom 17. Januar 1845 wird in Betreff der Geſellen Verbindungen und Kaſſen
in Halle Nachſtehendes feſtgeſetzt.

H. 1. Alle im Polizeibezirke der Stadt Halle beſchäftigten Geſellen und Ge
hülfen ſind verpflichtet zu den daſelbſt für ihr Handwerk beſtehenden oder noch
zu errichtenden Kaſſen zur gegenſeitigen Unterſtützung beizutragen und die den
Mitgliedern nach den betreffenden Statuten obliegenden Leiſtungen ſo lange zu
erfüllen als ihre Beſchäftigung in Halle dauert. Einer Beitrittserklärung be
darf es nicht.

S. 2. Die Arbeitsherren in Halle ſind verpflichtet, die fälligen Kaſſenbeiträge
und Eintrittsgelder ihrer Geſellen und Gehülfen auf Verlangen des Kaſſen Vor
ſtandes oder des Magiſtrats von deren Arbeitslohn zurück zu behalten und an
die betreffenden Kaſſen abzuführen.

Rückſtändige Zahlungen, welche in Folge dieſer Beſtimmung von dem Arbeits
herrn zu leiſten find, werden nach Ablauf der geſtellten Zahlungsfriſt von dem
Arbeitsherrn durch Execution im Verwaltungswege mit Vorbehalt der Berufung
auf gerichtliche Entſcheidung beigetrieben.

H. 3. Die in den Fabriken arbeitenden Handwerksgeſellen müſſen gleich den
bei den Meiſtern arbeitenden Geſellen zu den Unterſtützungs- Kaſſen ihres Hand
werks beitragen.

Die Verſammlung beſchließt hierauf
ad H. 1. Da ſchon früher eine vom Miniſterio genehmigte Beſtimmung ge

troffen iſt, wonach alle Geſellen den Ortskrankenkaſſen beitreten müſſen ſo wird
dieſe in dem vorliegenden Paragraphen erneuerte Beſtimmung per mäjora, je
doch mit der Modification genehmigt, daß die auswärts wohnenden Geſellen nicht
darin mitbegriffen ſein ſollen. Hinzugefügt wird nach Maßgabe eines beſtehenden
Miniſteriellen Normalſtatuts: daß der Magiſtrat ermächtigt iſt, die Kaſſen zu be
ſtimmen zu welchen ein Gewerk beizutreten hat, ſofern es eine eigene nicht beſitzt.

ad H. 2. Dieſer Paragraph wird nach Faſſung des Magiſtrats genehmigt
ad S. 3. Die hierin getroffene Beſtimmung wird dahin geändert, daß der

H. 1 auch auf in Fabriken arbeitende Geſellen Anwendung findet inſofern ſie nicht
einer in der Fabrik beſtehenden Kaſſe angehören.

Hiermit waren die Berathungen über die Orts Statuts Entwürfe geſchloſſen.
Zur ferneren Verhandlung kam

2) Zur Herſtellung der ſchadhaft gewordenen Sandſteinſockel der Mittelpfeiler
an der hieſigen Moritzkirche war die Summe von 81 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. be
willigt, es hat aber die Ausführung einen Koſtenaufwand von s82 Thlr. 23 Sgr.
4 Pf. verurſacht, weshalb der Magiſtrat darauf anträgt die Mehrausgabe von
1 Thlr. 9 Sgr. nachträglich zu bewilligen.

Dieſe Bewilligung wurde ertheilt.
3) Von dem Hauſe Nr. 990 iſt ein Waſſerzins von 2 Thlr. jährlich zu ent

richten. Der Beſitzer dieſes Hauſes verweigert die fernere Zahlung, weil er nur
einen Abfall vom Röhrwaſſer habe, dieſer ihm aber gar keinen Nutzen mehr ge
währe da der Beſitzer des Hauptröhrwaſſers daſſelbe für ſich allein verbrauche.
Der Magiſtrat hält es unter den obwaltenden Umſtänden bedenklich, den Waſſer
zins im Wege der Klage beizutreiben und für unbillig, noch Waſſerzins zu for
dern wo faktiſch keine Waſſernutzung mehr ſtattfindet, er will daher den Anſpruch
auf dieſen Waſſerzins ganz fallen laſſen, bei der Kämmerei in Abgang bringen
und beantragt, ſich damit einverſtanden zu erklären.

Die Verſammlung hält allerdings billig und gerecht, daß dieſer Waſſer
zins, ſo lange ein Röhrwaſſerabfall nicht vorhanden erlaſſen werde, jedoch un
ter dem Vorbehalt, daß dieſe Abgabe wieder eintrete, ſobald eine Waſſerbe
nutzung wieder ſtattfindet. Auch wird der Magiſtrat erſucht, die Sache näher
zu prüfen um nach Lage der Sache den alten Zuſtand herzuſtellen, oder die
2 Thlr. von dem Beſitzer des Hauptröhrwaſſers zu erlangen.

Der Magiſtrat zeigt an, daß der Bau der Elſterbrücke in Beeſen nach
den Auseinanderſetzungen des Stadtbaumeiſters und nach den von der Bau
Commiſſion veranſtalteten Beſichtigungen, jedenfalls eine viel höhere Summe,
als bis jetzt angenommen, erfordern werde, ſo daß ſelbſt nach Abzug des con
tractlich vom Amtmann Sander zu leiſtenden Beitrags jedenſalls die Summe
von 1066 Thlr. 20 Sar. zu bewilligen ſein werde und beantragt werden müſſe.

Die Bau Commiſſion hat ſich wiederholt überzeugt, daß die Brücke in ei
nem ſo verfallenen Stande nach Entfernung des Waſſers ſich beftndet, daß die
gründlichſte Herſtellung nothwendig und die Mehrbewilligung unvermeidlich
wird. Da dem Amtmann Sander bereits die Verpflichtung zur Tragung von

e e e ne hen e neiſt, wird der der e L ende Anthei i illigt.iſt Deanſ geſhleßere Sieg heil, wie beantragt, bewilligt

Stadttheater in Halle.
(Oper „Martha.

Die vorgeſtrige Vorſtellung von Flotows Martha nahm das Pu
blikum mit lebhafteſtem Antheil auf und es iſt nicht zu leugnen, daß
die Soloſänger in den ſehr dankbaren Hauptpartieen den geſpendeten
Beifall mit Recht verdienten. Fraul. Siebert iſt nach meiner un
maßgeblichen Anſicht die beſt e Martha, welche wir bisher auf unſe
rer Bühne hörten, und wenn die achtbare Künſtlerin ſich noch etwas
lebhafteres Spiel und hie und da noch deutlichere Ausſprache aneig
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nete, ſo würde ſie eine vortreffliche Martha ſein. Frl. Schubert
war als Nancy eine ebenbürtige „Vertraute obwohl ihr die
Cantilene dieſer Partie etwas tief liegt. Herr Berthold gehört zu
den glücklichen Talenten, die ſich mit Geſchick in die verſchiedenartig
ſten Rollen fügen, und ſo erwarb er ſich denn auch als Lord Mikle
ford Beifall. Den Lyonel ſang für den heiſer gewordenen Hrn.
Kuhn der Tenoriſt Hr. Brenner. Gelang es dem Sänger nicht,
ſich in ſeinen vorangegangenen Partieen die Theilnahme des Publi
kums zu erwerben, ſo iſt ihm dies als Lyonel deſto mehr geglückt;
wenn er von ſeinem ergiebigen Stimmfond ſtets den rechten Ge
brauch macht und ſich unbefangener ſeinem Gefühle hingiebt, ſo wird
er bei ſeiner ſcheinbar muſikaliſchen Tüchtigkeit ein ebenſo acht-
als brauchbarer Sänger werden. Der Baritoniſt Hr. Hiepe gab
den Plumkett mit beſonderer Liebe und entwickelte bei angemeſſe
nem Spiele bedeutenden Stimmklang. Müſſen wir dies Mal den
Solo Sängern entſchieden Beifall zollen, ſo verdient das Chor
perſonal bittern Tadel, denn es ſang öfter höchſt unachtſam
und brachte einige Mal barbariſche Harmonieen zu Gehör; auch das
Orcheſter ließ ſich einige harte Verſtöße zu Schulden kommen. Wer-
den dieſe Uebelſtände durch gründliches Probiren beſeitigt, ſo bin ich
überzeugt, daß die baldige Wiederholung der Martha dem Publikum
ſehr willkommen iſt, und daß uns mit dieſer Beſetzung der
Solopartieen ein wirklicher, ungetrübter Kunſtgenuß geboten wird.
Wer freilich dramatiſche Leiſtungen immer nur mit idealem Maß-
ſtabe mißt, wird auch in Wien und Berlin das Theater unbefrie
digt verlaſſen. G. Nauenburg.

Kunſt-Nachricht.
Der geniale Künſtler Wilhelm Kläger aus Leipzig, wel

cher ſchon im Laufe des vergangenen Sommers durch einige geiſtvolle
dramatiſche Geſtaltungen unſer Publikum entzückte (wir erinnern nur
an ſeinen „Mephiſtopheles“ und „Shylock“), iſt von Herrn
Director Bredow zu einem erneuten Gaſtſpiel eingeladen worden,
und wird am nächſten Oonnerstag, den 23. d. M., als „Falſtaff“
in Shakeſpeare's Luſtſpiele: „Hie luſtigen Weiber von
Winvſor“ auftreten. Als W. Kläger in Mannheim engagirt
war, zeigte er zuerſt ſein großartiges Geſtaltungs-Talent für Shake
ſpearſſche Charaktere, und Fr. Baſſermann, welcher in näherer
Beziehung zum dortigen Theater ſteht, vereinigte ſich mit ſeinem
Freunde, dem berühmten Gervinus, um für die deutſche Bühne
das übermüthigſte Luſtſpiel Shakeſpeare's: „Die luſtigen Weiber“
einzurichten, in welchem Kläger den Falſtaff ſpielen ſollte. Der
Künſtler entſprach den von dieſer Rolle gehegten Erwartungen durch
aus, und errang durch ſeinen Falſtaff neue Lorbeeren. Seitdem
iſt das Stück in derſelben Einrichtung mit Kläger als „Falſtaff“
unter endloſem Jubel in Breslau und Leipzig in Scene gegan
gen. Halle iſt die 4te Stadt Deutſchlands, welche dieſe herrliche
Schöpfung des Shakeſpeare'ſchen Humors über ihre Bretter gehen
ſieht. Wir hoffen auf eine der Dichtung und dem Gaſte angemeſſe
ne, recht zahlreiche Theilnahme.

Nachrichten aus Halle.
Den 21. October.

Nachdem die Jnſtitute der Univerſität geſtern noch von dem
Cultusminiſter von Raumer beſichtigt worden, hat derſelbe heute
Morgen die Francke'ſchen Stiftungen beſucht, und wird ſodann dem
Vernehmen nach, die Rückreiſe nach Berlin antreten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. October.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Rath v. Brenken a. Braunſchweig. Hr. Techni
ker Zinken a. Bernburg. Oie Hrru, Kaufl. Kahlenberg a. Magdeburg, Ham-
mer a. Berlin, Leinau a. Bremmen. Die Hrru. Partik. Herzberg u. Müller
a. Hannover.Stadt Zürich Hr. Appellat.Ger.Rath Weſtphal a. Naumburg. Hr. Rechts
Anwalt Keil a. Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. Ritter a. Bennungen. Die
Hrru. Kaufl. Hoffmann a. Magdeburg Junot a. Halberſtadt, Schmidt a.
Rüdesheim, Kopper a. Berlin.

Goldner Ring: Hr. Oekon. Steglich a. Schornewitz. Die Hrru. Kaufl. Sie
gel a. veipzig, Roß a. Magdeburg Franz a. Erfurt.

Engliſcher Hof:? Hr. Jnſp. Schoch a. Zerbſt. Die Hrru. Kaufl. Heine a
Oſchersleben, Hochſtedt a. Berlin. Hr. Amtm. Pilz a. Bernburg.

Goldnen Löwen: Hr. Stuga. Stille a. Lippen. Oie Hrru. Kauſl. Lachmund
a. Greiz, Friedrich a. Leipzig Burger a. Schneeberg, Dietrich a. Zwickau,
Götze a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Oekon.-Commiſſ. Nathler a. Bitterfeld. Hr. Ritter
gutsbeſ. Otto a. Höhnſtedt. Die Hrrnu. Kaufl. Voigt a Allſtedt, Großmann
a. Leipzig. Hr. Amtm. Dähne a. Liebenwerda. Hr. Rechts Anwalt Süchel
a. Berlin.Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Enke a. Jlmenau. Hr. Tuchfabrik. Arndt a.
Raguhn. Hr. Porzellanhdlr. Hädrich a. Reichenbach. Hr. Optikus Liebherr
a. Poſen.

Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Sternberg a. München, FTrautmann a.
Frankfurr, Schleſier a. Nerchau. Hr. Fabrik. Kramann a. Köthen. Hr.
Rent. Krauſe a. Leipzig. Hr. Fabrik. Trebsdorf a. Muhlhauſen. Hr. Oekon.
Comm. Kluge, a. Oldenburg. Hr. Pfarrer Jacob a. Serka. Hr. Lehrer
Franke a. Erfurt.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Kammerherr Graf Schwarzenberg a. Berlin.
Pr. Offiz. Meris a. Paris. Hr. Baurath Geitner a. Brieg. Hr. Rentier
Aveorius a. Paderborn. Die Hrrn. Kaufl. Michaelis a. Fürth, Metzner a.
Frankenhauſen, Fleiſchhammer a. Berlin.

Thüringer Bahunhof: Die Hrrn. Kaufl. Lerchner a. Leipzig, Heuke a. Erms
leben. Hr. Baron v. Holzendorf a. Königsberg. Hr. Major a. D. v. Vitz
thum a. Weißenfels. Frl. v. Bodeck a. Schleſien. Frau Gräfin v. Thun a.
Liegnitz. Frau Lieut. Zahn a. Berlin. Hr. Maſchinenmſtr. Brandt a Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

20. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck (336,59 Par. L. 336,52 Par. L. 336,84 Par. L. 336,65 Par. L.

Dunſtdruck 2,90 Par. L. 3,89 Par. L. 3,45 Par. L. 3,41 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,89 pCt. 0,70 pCt. 0,90 pCt. 0,83 pCt.
Luftwärme 5,5 G. m. 12,0 G. Rm. 7,4 G. Rm. 8,3 G. Rm

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0. Grad Reaum. reducirt.

IJn der Feldmark Schkopau ſoll die Jn
ſtandſetzung der durch die Separation verlegten
Kommunikationswege, von etwa 1130 Ruthen
Länge, dem Mindeſtfordernden überlaſſen wer
den. Unternehmungsluſtige wollen ſich in
dem dazu am Sonnabend den 25. Octbr. c.,
Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthofe zu Schkopau
anſtehenden Termine einfinden, woſelbſt die
Bedingungen werden bekannt gemacht werden.

Hekanntmachungen.

S Das in H alle zuerſt
Damen-Müntel- Geſchäft

von Wittwe H. Ernsthal
iſt ſo eben durch vortheilhaften Einkauf ihrer Geſchäftsfreunde, welche das großartigſte Ge

e Tauſch Geſuch. haft in Deutſchland beſitzen in den Stand geſeht, eine Partie Damen Mäntel von 200
Stück, von beſter Qualität der Stoffe und nach den neueſten Modellen gearbeitet, größten

Sollte der Beſitzer eines eiſernen guten theils die feinſten Tuch und Lama Mäntel, zu noch nie dageweſenen Preiſen von 5, 6, 7 u.
etwas leichten zweiſpännigen Ackerwagens, einen 8 wo jede Concurrenz verſchwinden muß zu verkaufen.
ſtarken in gutem Zuſtande befindlichen Acker
wagen nebſt Zubehör dafür einzutauſchen willens

ſein, ſo erbittet man ſich Offerten franco in
Domnitz Nr. 2.

Wittwe II. Ermsthal,
Kleinſchmieden und große Steinſtraßen-Ecke.

Zwei faſt neue, echt ruſſiſche Kummetge
ſchirre für zwei kleine Pferde ſind billig zu
verkaufen zu Merſeburg auf dem „langen
Hofe bei dem Kutſcher.

Bienen- Verkauf.
Künftigen Sonntag den 26. d. M. Nachm. etablirt habe.

Etablisesemmentes- Anzeige.
Einem in und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige,

daß ich am hieſigen Orte eine Conditorei mit Bäckerei verbun
den, in dem vormals Müller'ſchen Hauſe, der Kirche gegenüber,

Jndem es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird,
2 Uhr ſollen 9— 10 Stück gute Bienenſtsge durch reelle und prompte Bedienung mir das Vertrauen eines
verkauft werden beim

Oberſteiger Reinboth
in Benndorf bei Eisleben.

Jeden mich Beehrenden zu erwerben, ſehe ich recht zahlreichen
Beſtellungen entgegen.

Hettſtedt, d. 19. Octbr. 1851. 0. Güntersberg.
Wachsſtock

n Guſt. Pfautſch, Schmeerſtraße
r. 479.

Friſch gebrannte Mandeln, Macronen, Bonn Holzkohlen, Steinkohlen, Koacks, Stabholz

bons u. dgl. empfiehlt Guſt. Pfautſch. Harz, Pech und Theer bei J. G. Mann.



Alle gangbaren Schulbücher,
Schreib- u. Jeichnenmate
rialien, Schreibebücher in
Dutzd. u. einzeln billigſt bei

J. G. Grosse
Es kann ein Burſche gleich in die Lehre

treten.
Auch ſtehen zwei fette Schweine zum Ver

kauf beim Bäckermeiſter Spanniger,
Klausthor Nr. 2161.

Den Herren Bäcker Meiſtern empfehlen wir
uns zu neuen Backofenſetzen und Heerdeſchlagen.

Carl Weiße, Große Klausſtraße Nr. 876,
Wilh. Götter, Maurer-Geſellen.

Arbeiter zum Ausſchachten finden dauernde
Beſchäftigung bei O. Recke.

Fuhrleute finden den ganzen Winter hin

rich dereereeheerae e dec emenecee. moceen

Stadt Cheater in Halle.
Dienstag und Mittwoch wegen Vorbereitung

kein Theater.
Donnerstag den 23. October zum erſten Male

Die luſtigen Weiber von Windſor,
Luſtſpiel in 5 Akten von Shakspeare,
für die deutſche Bühne eingerichtet von

G. Gervinus und F. Baſſermaänn.
„Fallſtaff“ Herr Kläger vom Leipzi
ger Stadt Theater als Gaſt.

Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von jetzt
ab im Theaterbüreau zu haben.

Dutzendbillets ſind nicht gültig.

Bad Wittekind.
Mittwoch den 22. d. M. Nachmittags

3 Uhr Concert.
Jch wohne jetzt am Markte im Hauſe des

Herrn Maurermeiſter Bärſchmann.
Wettin, d. 20. October 1851.

Waltershäuſer Schlackwurſt,
ſchöne feſte Waare, iſt wieder ein Transport
angekommen bei Boltze.

Friſche Sprotten ausgezeichnet bei
Boltze.

Auf dem Rittergute Oſtrau an der Eiſen
bahnſtation Stumsdorf, wird ein lebender
Uhu-Vogel ſofort zu kaufen geſucht. Die
hen en r ſolchen zu verkaufen haben,

ollen hiervon dem herrſchaftl. Jäger Fiſcherdaſelbſt gefällige Mittheilung n ob

Markktberichte.
Halle, den 21. October.

Weizen 2 15 6 K bis 2 17 6Roggen 2 5 2 212Gerſte 1 15 e 2 2Hafer 1 5Magdeburg den 20. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 59 Gerſte 49 42Roggen 52 Hafer 22 24KartoffelSpiritus ohne Geſchäft.
Berlin, den 20. October.

Weizen loco 57— 62
ſchwimmend s8 pfd. bunt.

87pfd. gelb. ſchleſ. 55 bz.
Roggen loco 52—55

83ſ81pfd. 52 bz., 85pfd. ſchwimmend 52
bz

r. Det. 53, 52 u. 53 bz., 53 Br. u G.
e h 51 u. 51 bz 52 Br.,
pr. Frühj. 1852 51 u. 50 verk., Br. u G.

Gerſte, große, in loco 74pfd. zu 40 verk.
Hafer loco 26—28

ſchwimmend 52pfd. ſchleſ. zu 26 4 verk.
pr. Frühj. 1852 28 Br., 27 G. pr. 50pfd.

Erbſen 46 —48
Rappsſaart Winterrapps 67——69

Winterrübſen 67 69
e Sommerrübſen 55 bz.Leinſgat 58 59

Rüböl loco 102 Br., 108, bz., 107 G.
SDet. 10 u. V verk., 102, Br., 107 G.

Oct. Nov. 102 Br. 107 G.
102 u. 10 b3., 108, Br.,

8r 10 u. verk, 10 Br.,
Jan. Febr. 11 Br., 10, G.
Febr. März 11 Br., 107, G.
Wärz April 11, Br., 117, bz. u. G.
April Mai do.Leinöl loco 12
Ocet Nov. 12 F.

Spiritus loco ohne Faß 30 bz.
muit Faß 3 bz.
Oct. 30 à 28 in Regulirung verk., 29 Br.,
28 à 28 G.

Oct. Nov. 27 à 28, bj., 28 Br., 27 G.
Nov Dec. 27 Br., 27 G.
April Mai 27 à 28 bz., 28 Br. u. G.

Breslau, d. 20. Oct. Weizen, weißer, 56--71
do. gelber 58 69 Roggen 50— 60 Serſte
43— 48 vafer 26—29

Hamburg, d. 20. Oct. Weizen feſt, 1 4 höher.
n Frühj. 75 gefordert, 74 zu laſſen. Oel 19

poln. 61 loco

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
am 21. Oct. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Octbr. am alten Pegel 6 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 19. Oct. G. Gallas, Glasbalons,
v. Croſſen n. Buckau. Schleppkahn Carl, Hamburg
Magdeb. D.Schifff, Comp. Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. W. Röder, Saat, desgl. n. Calbe a/S.
E. Büttner, Güter, desgl. n. Dresden. C. Schlent
rich Weizen, desgl. Den 20. Oct. E. Hering, v.
Hamburg n. Tetſchen. W. Biener, desgl. J. Lü
deredorf, Roggen, v. Berlin n Halle. F. Kramer,

Hamburg n. Halle. C. Hörig, desgl.
teglitz, desgl. n. Buckau. F. Andreae, desgl.

Niederwärts: d. 19. Octbr. J. Gaube, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. F. Karg, Sypsſteine, v. Als
leben n. Küſtrin. A. Hirſch, desgl. C. Förſter,
Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. C. Bütt
ner, Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Hömnitz. G. Quandt,
desgl. n. Hamburg. P. Ballerſtedt, desgl. G.
Quandt, 2 Kähne, Stückgut, v. Terſchen n, Hamburg.

F. Schwarzkopf, 2 Kähne, Brennholz, v. Coswig
n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg den 18. Octbr. 1851.

durch Beſchäftigung bei O. Recke. Dr. Ziemann.
cm

Fonds und Geld-Cours.

Berlin, den 20. October. Preuß Cour re Cour.Brief. Geld. Gem. Brief. Geld.] Gem.
Fonds Courſe. DuſſeldorfElberfelder PriornPreuß. Freiwillige Anleihe 5 103 do. Priorit.. 5do. Staats Anleihe v. 1850 4 103 102 Magdeburg Halberſtädter

Staats Schuld Scheine 857 88 Magdeburg Wittenberger 4 66
Oder DeichBau Obligationen 4 S do. Prioritäts 5 103 SPrämienſch. d. Seeh. à St. 50 Niederſchlefiſch Märkiſche 3 93 92
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 85 do. Prioritäts- s 97Berliner Stadt Obligationen 5 102 do. Prioritäts a 102 101do. do 3 87 do. Prioritäts III. Serio 5 103Weſtpreuß. Pfandbriefe al 94 do. IV. Serie 5 103 SGroßherzl. Poſenſche do. 4 102, Oberſchlefiſche Lit. a. 132,do. do. S. 3 94 S do. Prioritäts-Dſtpreuß. de 3 S do. Lit. B. 3 120 119Pommerſche do. 3 97 96 Prinz Wilh. (Steele- Bohw.)
Kur u. Neumärk. do. 3 97 97 do. Prioritäts 5Schlefiſche do Do, II. Sericdo. vom Staat gärant. Lit. B. 3 Rheiniſche
Preuß. Rentenbriefe a 99 99 do. (Stamm-) Prioritäts 4 61 àPreuß. Bank Antheil Scheine 95 v r v e 627.iedrichedor 137 13 5. vom gat garantirt sen e lemünpen à 5 977 u RuhrortCrefeldKreisGladb. 3 S
Mille e e n do. PrioritätsStargard Poſen 3 87 .2iſenbahn Actien. Thuringer àe en Siege S do. Prioritäts „Oblig. a 101 7747
Bergiſch-Märkiſche u Wilhelmsb. (CoſelOderberg)
do Prioritäts 5 101 o do. Prioritäts 5 cerlin-Anhalter Lit. A. u. B. 110 109e Pera e 499 99 Ausländiſche Eiſenbahn

Berlin- Hamburger 99 Stamm-Actien.do. Prioritäts o Cöthen Bernburgerdo. do. II. m. a Krakau Oberſchlefiſche 4 79 78BerlinPotsdam Magdeburger e 7 Kiel Altona los
do. Prioritäts- Obligationen 4 97 S à 75 Mecklenburger 30do. do. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 33 32do do. Lit. D. s ZarskoeSeloBerlinStettiner r 21 120do. Prioritäts- Obligationen 5 Ausl. Prioritäts-Actien.

CölnMindener l1105 KrakauOberſchlefiſche 4do. Prioritäts- Obligationen 4 1102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100
do. do. II. Em. 5 101DüſſeldorferElberfelder S Kaſſen Vereins Bank Actien

Leipzig den 20. October.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten ſucht. Actien excol. Zinſen. boten Selucht.
Pr. Frod'or à 5 auf 100 5 Teipy. Stadt Obligationen kleinere S u
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 46 100ringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. do. alHoll. Duc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 90
Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 29Bresl. do. à 65 As auf 1001 5 à 4 von 500 101Paſſir do. do. à 65. Abs auf 100 5 von 190 2 SConv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sag r 3 r rntsvpavi ichſ. do. do. bS en e en Labet asee 6Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. S ehe
3 h im 14 F. von 1000 u. 500 872, Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
keiner in im 14 F. v. 1000 u. 500 86à 4 do. do. von 500 100 Fleiner e uà e do. do. von od. 200 3 102 Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 31, S

à 56/0 do. do. von 500 u. 200 104 pr. 100
do do. kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à à n a. Tö7 im 14 F. v. 1000 u. 500 92 a s
Aet erh. ſächſ. -bair. E. B. bis wicht ctien der W. B. pr. St 3
1855 à 49, ſpäter a. 3 V. 100 86 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 173
do. ſächſ. ſchleſ. 4 Pr. 100 z 100 Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. à 1 76 us

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. o9 pr. d zAn à 10 SWbau Zittau do. Pr. S 4do. do. à 100 5 102 Bern à S r 40 e 109v „Obligati a 3 i agdeburg Leipz. do.Leipz. Stadt- Obligationen à 3 im dar Shuringiſche er n e
14 F. von 1000 u. 500

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei, in Halle.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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